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Landausflug ist ausgefallen
Nachdem die Gäste bereits an Bord waren, am Beginn einer 8-tägigen Ostseekreuzfahrt, erfuhren die Passagiere, dass Stockholm entgegen dem gebuchten Reiseplan nicht angelaufen werden sollte.

Das Schiff würde zu spät dran sein und die Schären-Durchfahrt während der Nacht war nicht mehr möglich. Alternative wurde den Gästen angeboten, sie von den 60 Milometer südlich gelegenen Hafen Nynashamn per Bus nach Stockholm zu fahren. Als die Kreuzfahrer im Internet entdeckten, dass für ihren Kreuzfahrttraum Stockholm ohnehin nicht angelaufen werden sollte, verlangten sie ein Viertel des Reisepreises zurück. Vor dem AG München bekamen sie recht:


Das Anlaufen des Stockholmer Hafens war vertraglich vereinbart und somit „geschuldet“.
Der Ausfall eines solchen Highlights bei einer nur einwöchigen Ostsee-Kreuzfahrt habe die Reise „in erheblichen Umfang mangelhaft“ werden lassen.
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